Hochdeutsche Übersetzung

(ungereimt)
02. DRÖÖM 

       

M/T: Hans Reupold, Günther Lohmeier (SCHARIWARI „Drachen“ auf CD: Gemeinsamkeiten) GEMA 6.196.210
plattdt. Gerd Blancke
Träume

1. Irgendwo, dort in einem Land,

weit, weit weg von deinem Verstand,

liegt versteckt eine Welt,

in der dir nichts zum Leben fehlt.

- Der Weg dorthin ist gar nicht weit,

er geht in dir durch Raum und Zeit,

brauchst dazu bloß Fantasie

und den Glauben an Magie.

Refr.:  Lass deine Träume mal wieder fliegen,

lass sie mit den Wolken ziehen,

lass deine Träume mal wieder steigen

und ganz hoch am Himmel bleiben!

2. Solange wir noch an Märchen glauben

und vertrauen auf unser Gefühl,

solange wird auch die Poesie

für uns niemals verloren sein.

- Denn irgendwo in uns ganz tief

sind wir doch alle bloß Kinder geblieben

und unsere Träume, ob groß oder klein,

werden Wahrheit dann von ganz allein.
